
Politische Führung der MMM-Bewegung 
über die jungen Kommunisten gesichert

In der politischen Führungstätigkeit unserer Grund­
organisation im Bergbaubetrieb „Deutsch-Sowjeti­
sche Freundschaft" Reust gehen wir davon aus, 
daß die breite Einbeziehung der Jugend unseres 
Betriebes in das wissenschaftlich-technische 
Schaffen für die Erhöhung der Leistungskraft und 
für die kommunistische Erziehung von grundsätzli­
cher Bedeutung ist. Die Jugend entsprechend ih­
rem Leistungsvermögen und Tatendrang an volks­
wirtschaftlichen Schwerpunktaufgaben für die Rea­
lisierung der ökonomischen Strategie unserer Par­
tei einzusetzen war uncl ist der Kernpunkt unserer 
Arbeit bei der politischen Führung der MMM-Bewe­
gung. Die im Kampfprogramm der Grundorganisa­
tion dazu festgelegten Maßnahmen sichern ein ein­
heitliches Vorgehen im gesamten Bergbaubetrieb.

Aufgaben aus dem Plan der Neuerer

Regelmäßig werden durch die Leitung der Grundor­
ganisation der SED der Stand der Jugendarbeit in 
unserem Bergbaubetrieb eingeschätzt sowie Maß­
nahmen beschlossen, die eine qualitative Weiter­
entwicklung auf diesem Gebiet gewährleisten. Der 
Betriebsdirektor wurde im Beschluß der Leitung der 
Grundorganisation zur politischen Führung der 
MMM-Bewegung beauftragt, mit den Leitungen der 
Trägerorganisationen (FDJ, FDGB, KDT, DSF) eine 
Führungskonzeption bis 1985 zu erarbeiten. Diese 
steht unter Parteikontrolle und wird halbjährlich vor 
der Parteileitung abgerechnet. Mit dieser Führungs­
konzeption wird die MMM-Bewegung langfristig ge­
leitet. So wurden im Februar 1983 in Auswertung

der 5. Tagung des ZK der SED und der Rede des 
Generalsekretärs des ZK der SED, Genossen Erich 
Honecker, vor den 1. Kreissekretären der Partei 
neue МММ-Aufgaben zur Lösung wissenschaftlich- 
technischer, technologischer und arbeitsorganisa­
torischer Probleme des Planes Wissenschaft und 
Technik an alle Jugendbrigaden, FDJ-Gruppen und 
Lehrlingskollektive übergeben.
Hat ein solches Kollektiv seine Aufgaben gelöst, 
wird ein neues Ziel aus dem Plan Wissenschaft und 
Technik bzw. dem Intensivierungsprogramm oder 
dem Plan der Neuerer für das Jugendkollektiv her­
ausgearbeitet und übergeben. Das ist bei uns schon 
seit längerem bewährte Praxis, und wir befinden 
uns damit in Übereinstimmung mit dem Beschluß 
des Politbüros vom 14. Dezember 1982 (Stellung­
nahme zum Bericht der Kreisleitung Mühlhausen 
der SED über Erfahrungen bei der Einbeziehung der 
Jugend in die Meisterung von Wissenschaft und 
Technik, „Neuer Weg" 1/1983). Dazu wird eine Neu­
erer- oder МММ-Vereinbarung zwischen dem Ju­
gendkollektiv und dem Betrieb abgeschlossen. 
Diese Vereinbarung enthält die Zielstellung, den 
Weg zum Ziel, die betriebliche Unterstützung durch 
einen Betreuer und die materielle Stimulierung die­
ser Tätigkeit des Jugendkollektivs. Die Übergabe 
der neuen Aufgabe wird stets an politischen Höhe­
punkten durchgeführt.
Die Abrechnung der Arbeit der Jugendkollektive in 
der MMM-Bewegung erfolgt, indem die Lösung in 
Form eines Exponates als Original oder Modell bzw. 
Funktionsmuster demonstriert wird. Dazu gehören 
die technische Dokumentation, die Darstellung der
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ideologische Arbeit wurde geleistet, 
um alle Partei- und Arbeitskollektive 
im sozialistischen Wettbewerb für die 
Erreichung der höher gesteckten Ziele 
zu mobilisieren.
Unsere Schlußfolgerungen aus der 
Rede des Generalsekretärs des ZK 
vom 18. Februar 1983 waren:
Das Kampfprogramm der Grundor­
ganisation wird den Anforderungen 
angepaßt und mit konkreten Aufga­
ben ergänzt. Der Wettbewerbsbe­
schluß der Gewerkschaft wird nach 
Beratung in den Kollektiven überarbei­
tet. Die staatlichen Leiter überarbei­
ten die für 1983 festgelegten Aufga­
ben zum Plan. Als Eckpunkte für einen

hohen Leistungszuwachs sind neben 
der Warenproduktion und dem Absatz 
besonders die Nettoproduktion, der 
Nettogewinn, die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität, mehr Fertigerzeug­
nisse für die Bevölkerung und andere 
wichtige Kennziffern abrechenbarer 
herauszuarbeiten. Zwischen den pro­
duzierenden Arbeitsbereichen ist der 
Leistungsvergleich zu organisieren 
und monatlich auszuwerten.
Unser eigenständiger Beitrag für die 
Stärkung unserer Republik und die Si­
cherung des Friedens wird darin be­
stehen, daß wir um einen Planvor­
sprung von 4 Arbeitstagen in der indu­
striellen Warenproduktion kämpfen.

den Plan Wissenschaft und Technik 
zum 30. November 1983 mit 102 Pro­
zent übererfüllen und in der Material­
ökonomie durch gezielte technologi­
sche und Neuererarbeit weitere Mate­
rial- und Energieeinsparungen erbrin­
gen. Die 17 Objekte in der Roboter­
und Handhabetechnik wird der Be­
trieb um mindestens 4 Wochen vorfri­
stig realisieren. Mit der Eigenherstel­
lung von Rationalisierungsmitteln er­
reichen wir einen größeren Effekt für 
die Produktion.
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